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Abstract 

Das Aufkommen neuer Informations- und Kommunikationstechnologien 

und ihre Entwicklung zu Massenmedien eröffnet auch der Marktforschung 

neue Anwendungsmöglichkeiten. Dabei stellt das Internet im Hinblick auf 

eine qualitativ hochwertige Informationsbeschaffung das für die Marktfor-

schung bedeutendste Medium dar.  

In der vorliegenden Arbeit werden die neuen Instrumente und Anwen-

dungsmöglichkeiten, die sich durch das Internet für die Marktforschung 

ergeben, systematisiert sowie hinsichtlich einer sinnvollen Integration in 

den Methoden-Mix der traditionellen Marktforschungs-instrumente bewer-

tet. Dabei hat es sich gezeigt, dass die Online-Marktforschungsmethoden 

keine Offline-Umsetzungsmöglichkeit der traditionellen Marktforschungs-

methoden darstellen und diese somit auch nicht ersetzen sondern viel-

mehr ergänzen. 

Aufgrund ihrer Neuartigkeit erfordern die Online-Marktforschungs-

methoden aber auch die Erstellung und Beachtung neuer Qualitätsstan-

dards sowie das Beherrschen moderner Technologien. Anhand der Onli-

ne-Befragung, die auch offline das wichtigste Marktforschungsinstrument 

darstellt, werden diese neuen Qualitäts-standards, Technologien und Um-

setzungsmöglichkeiten vorgestellt, die dem Anwender die Durchführung 

einer Online-Untersuchung nach den anerkannten Standesregeln der 

Marktforschung ermöglichen. 
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